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König Yiktor Emanuel in Berlin.
Bei herrlichen Sonnenſchein, wie e dieſer karge Sommer

in ſolcher Pracht uns bisher nur ſelten beſchied, hat König
PViktor Emanuel III. von Jtalien an der Seite unſeres Kaifers,
vom Jubel der Bevölkerung umbrauſt, geſtern (Donnerstag)
früh ſeinen Einzug in des Deutſchen Reiches Hauptſtadt ge
alken. Tannengrün umſäumte die Einzugsſtraßen, ſchlankePher erhoben ſich in kurzen Abſtänden, ebenfalls umrankt

on bunter Guirlanden, die ſich in einmüthigem Bogen auch
von Säule zu Säule zogen. Allerorten flatterten Fahnen in
den italieniſchen Farben S r luſtig im Morgen
winde; aber auch die preußiſchen und vor Allem die deutſchen
Farben fehlten nicht. Viele Tauſende von Menſchen hatten an
der Einzugsſtraße Aufſtellung genommen ihre jubelndengrſ ſolen dem Gaſt unſeres Kaiſers herzlichſten Will-

mmensgruß!
Pünktlich auf die Sekunde lief der kaiſerliche Sonderzug

ſehr langſam in die Bahnhofshalle ein. Alsbald ſtiegen der
König von Jtalien und dicht hinter ihm der Kaiſer
aus. Nach ihnen erſchien die Kaiſerin mit dem Prinzen
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe. Der Kaiſer ſtellte
dem König, der die Uniform ſeiner Bockenheimer 13. Huſaren
und unter der übergehängten Attila das Band des Schwarzen
Ablerordens trug, 3 der anweſenden Herren vor, welche
der Monarch noch nicht kannte. Allen reichte König Viktor
Emanuel mit freundlichen Worten die Hand, ſo dem Polizei
Präſidenten, dem J von h e u. A. Dann lud
der Kaiſer, der den Marſchallſtab zur Rechten trug, den König

Weiterfahrtein. Beide Monarchen durchſchritten dasKrüengimmer und nahmen, von den Mannſchaften der Ehren

eskorte We Mor J ihn in n viermnigen Galawagen Platz. rend dieſer noch einige
inden vor der Rampe hielt, um abzuwarten, bis die

Kaiſerin ſener war, wurde das Pferd des General
Majors Höpfner, wahrſcheinlich in Folge der lauten e
Rufe, unruhig und drängte ſich einige Schritte rückwärts
egen den Galawagen zu. Es gelang jedoch dem General
J zu beruhigen und einen Zuſcmmenſtoß zu vermeiden.

Der Kaiſer rief ihm lachend einige ſcherzhafte Worte zu.
Unter Voranritt der erſten Abtheilung der Ehreneskorte erfolgte
ſodann die Abfahrt des beider Monarchen, dem
ein zweiter mit der Kaiſerin und dem kleinen Prinzen und der
Prinzeſſin folgte. Schnell folgten die übrigen Wagen, und
der glänzende Wagenzug ſauſte, unter donnernden Hoch- und
Jubelrufen der Zuſchauer, über den Potsdamer Platz.

Auf dem Platz vor dem Brandenburger Thor, wo ſich all
mählich das Bild immer lebendiger geſtaltete, waren vier roth
ausgeſchlagene Eſtraden errichtet für die Mitglieder desMagirang und der Stadtverordneten Verſammlung, für die

Verlreter der Preſſe und für die 50 Ehrenjungfrauen, denen
ſich vielfach die Mütter angeſchloſſen hatten. Die jungen Damen
erſchienen in Weiß mit vorgeſteckten verſchiedenfarbigen Roſen.
Aus Roſen beſtand auch das zur Ueberreichung an den Körn i
beſtimmte Bouquet, und zwar aus halb erſchloſſenen Marſchall
Niel-Roſen, die mit zierlichen Frauhaarfarn und Aſparazus
zu einem duftigen Strauß geflochten. 12 Nuntien mit Zweiſpitz
paradirten r Seiten der Eſtraden. Kurz vor 9 Uhr erſchien
auf dem Platz die italieniſche Kolonie mit den aus Anlaß desaTages nach Herün geeilten auswärtigen Landsleuten.

Kurz vor .10 Uhr kam Bewegung in die Maſſen.
Schutzleute zu Pferde und zu Nad verkündeten das Eintreffendes kaiſerlichen Zuges auf dem Potsdamer Bahnhofe. Kurz

darauf r der kommandirende General des Gardekorps,
General v. Keffel, die Einzugsſtraße, um ſich zum Empfang
nach dem Zeughaus zu begeben. Punkt 10 Uhr hielt der
Wagen mit dem Kaiſer und ſeinem erlauchten Gaſte vor den
Vertretern der Stadt Berlin. Der Oberbürgermeiſter
Kirſchner, der zum erſten Male den ihm kürzlich erſt ver
liehenen Kronenorden 2. Klaſſe trug, trat mit dem Stadt
verordneten Vorſteher Dr. Langerhanms, dem Stadtbaurath
Hoffmann und dem anderen Herren der ſtädtiſchen Ver-
waltung an den Wagen heran, um den König mit folgender
Anrede zu begrüßen

Allerdurchlauchtigſter. Großmächtigſter König! Euere Maje-
ſtät wollen beim Eintritt in die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches
angeſichts dieſer an geſchichtlichen Erinnerungen reichen Ein-
gangspforte die ehrfurchtsvollſten, herzlichſten Grüße der
Bürgerſchaft allergnädigſt entgegennehmen. Die Bürgerſchaft
Berlins iſt ſich bewußt der vielen und bedeutungsvollen Be
ziehungen, dir zwiſchen Jtalien und Deutſchland, den Fürſten
und den Völkern durch die lange Reihe der Jahrhunderte be
ſtanden haben und noch beſtehen ſie iſt mit aufrichtiger Genug-
thuung eingedenk der Freundſrhaft, welche das unter dem Fürſten
hauſe Savohen gerinte Jtalien mit dem unter den Hohenzollern-
Fürſten nen erſtandenen Deutſchen Reiche von der Begründung
beider Reiche am inmig verbindet; ſie gedenkt heut bewegten
Herzens der ſchönen feſtlichen Tage, an welchen Eurer Majeſtät
Herr Großvater und Vater als Gäſte unſeres Herrſcherhauſes
in den Mauern vieſer Stadt veilten; und vor Allem ſie erblickt
mit dem geſammten deutſchen Volke in dem Erſcheinen Euerer
Majeſtät auf deutſchen Boden freudig und hoffnungsvoll einen
neuen Beweis dafür, daß Suere Majeſtät entſchloſſen ſind, das
erſt vor Kurzem erneute Bündniß zwiſchem Jtalien, Deutſchland
und dem befreundeten OeſterreichUngarn alle Zeit zu hegen
und zu pflegen, um dadurch in voller Uebereinſtimmung mit dem
unabläſſigen, eifrigen Bemühen der erhabenen Verbündeten den
Völkern der Erde den Frieden zu erhalten.

Mögen dir Hoffnungen und Wünſche, welche ſich an Euerer

Majeſtät Erſcheinen knüpfen, ſo wie ſie in dieſer
Stunde die Herzen bewegen, reich in Erfüllung gehen! Gott ſegne
Euerer Majeſtät Eingang und Ausgang

König Viktor Emanuel hatte ſich während der Rede
leicht nach dem Redner zu gebeugt als der Oberbürgermeiſter
geendet hatte, wandte er ſich an den neben ihm ſitzenden
Kaiſer mit einer kurzen Frage die dieſer mit leichtem Neigen
des Kopfes beantwortete. Anſcheinend hatte der König ſich des

Zuſtimmung zu einer Antwort in franzöſiſcher Sprache
verſichert, denn in dieſer richtete er nunmehr an den Oberbürger-
meiſter, indem er dieſem zugleich die Hand reichte, Worte leb
haften Dankes für den feſtlichen Empfang, nachdem er ſich
vorher noch entſchuldigt hatte, daß er franzöſiſch antworten müſſe,
weil er des Deutſchen nicht genug mächtig fei. Jnzwiſchen
waren von der anderen Seite die Ehrenjungfrauen heran-
etreten. Mit einer graziöſen Verbeugung reichte nunmehrd Weiß dem Könige ihre Blumen, die dieſer, gleich dem

aiſer militäriſch grüßend, mit den Worten „Gracia Signora“
lächelnd entgegennahm. Dann gab Oberſtallmeiſter von Wedel,
der mit dem Kommandanten von Berlin zu Seiten des kaiſer-
lichen Wagens ritt, das Zeichen zur Weiterfahrt. Unter denſtürmiſchen Hoch und Evrira Rufen vollzog ſich der feierliche

Ginzug durch das Brandenburger Thor.Waöährend der Kaiſer mit Penem erlauchten Gaſte in feier

licher Weiſe in der Reichshauptſtadt einzog, war im Königl.
h e Alles zum Empfange der Allerhöchſten Herr
chaften vorbereitet, welche die Nagelung der mit neuen

Tüchern verſehenen Feldzeichen ſelbſt vollziehen
und darnach an der Weihe derſelben Theil nehmen wollten.
An derfelben Stelle, an welcher geſtern vor einem Jahre
48 neue Fahnen und Standarten die Weihe empfingen, lagen

ſtern 41 Feldzeichen des III. und des V. Armeekorps r gleichemZwege bereit. Jn der mit den Statuen der Hohenzollernfürſten

geſchmückten Ruhmeshalle waren 41 Tiſche aufgeſtellt, jeder
mit rothem goldbordirten Sammet bedeckt und auf a
eine Fahne ausgebreitet. Die Feldzeichen waren nach Armee-
korps geordnet, beginnend mit der Fahne des I. Bakaillons
des Jnfanterie- Regiments Graf Tauentzien von Wittenber
(3. Brandenburgiſches) Nr. 20. Neben dem erſten Tiſche ſtan
der kommandirende General des III. Armeekorps General der
Jnfanterie von Lig e nitz, der Regimentskommandeur Oberſt
Neumann, hinter dem Tiſche ein Leutnant und ein Unter
offizier, der Oberſt mit dem Hammer in der Hand, um dieſen
dem Kaifer auszuhändigen. Am erſten Tiſche, der mit dem
Dedreer des V. Korps den Anfang machte, hatte der

ommandeur dieſes Korps, General der e v. Stülp-
nagel, i genommen. ie. Spitzen derr waren ſämmtlich nach dem inneren Raume gewendet.

m Eingange zum Zeughauſe ſammelte ſich die Generalität:
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee, Kriegsminiſter
von Goßler, der Chef des Generalſtabes Graf Schlieffen,
die ausländiſchen Militärattachees u. ſ. w. Ferner waren an
weſend die Herren der italieniſchen Botſchaft mit ihren Damen,
weiter Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz und
Prinzeſſin Ernſt von SachſenAltenburg, die Prinzen von
SchleswigHolſtein, die Prinzen von Hohenzollern, der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes Frhr. v. Richthofen. Die
von der Leibkompagnie des erſten Garde- Regiments geſtellte
Ehrenwache nahm dem Zeughauſe gegenüber Aufſtellung.

Kurz vor 10 Uhr hallten die Klänge der Präſentirmärſche
vom Brandenburger Thor her, denen ſich die Muſikkorps bis
z Zeughauſe anſchloſſen, vor dem die S unter dem

reimaligen Hurrah der unter präſentirtem Gewehre ſtehenden
Truppen im Spalier eintrafen. Der Kaiſer ſtieg mit dem
König aus und vom Generalleutnant von Uſedom
empfangen, begrüßte er die P undPrinzeſſinnen. Ein Gleiches that die Kaiſerin. Nach
kurzem Aufenthalt in der Vorhalle trat der Kaiſer mit dem
Könige wieder heraus und ſchritt mit ſeinem Gaſte nach
Begrüßung der direkten Vorgeſetzten auf dem rechten
Flügel die Front der Leibkompagnie ab, die der Kaiſer als
dann beim Einmarſch in das Zeughaus an ſich vorbeidefiliren
ließ. Hier nahm die Kompagnie rechts und links vom Eingange
im Lichthofe Aufſtellung. Generaladjutant v. Pleß meldete,
daß Alles zur Nagelung der Fahnen bereit ſei, worauf ſich die
Allerhöchſten Herrſchaften die Treppe hinauf in die Ruhmeshalle
begaben. Sogleich wandte ſich der Kaiſer zum erſten Tiſche und
ſchlug bei der erſten Fahne den Nagel ein; ein Gleiches that die
Kaiſerin, ihr folgten der König von Jtalien, der Kronprinz u. ſ. w.
Nach beendeter Nagelung begann der Weiheakt im

Lichthofe. Hier war zwiſchen der Doppeltreppe vor dem
hinteren Ausgange der Altar errichtet, vor dem der evangeliſche
Feldprobſt D. Richter und der katholiſche Feldprobſt D. Aßmannſtanden. Die n mit der Standarte wurden zu beiden
Seiten aufgeſtellt, der Kaiſer mit dem Könige von Italien und
der Kaiſerin nahm ſeinen Platz dem Altar gegenüber an der
Statue der Boruſſig, zu beiden Seiten im Halbkreiſe die

rinzen und Prinzefſinnen. Auf ein Zeichen des Kaiſers hielt
ldprobſt D. Richter folgende Weiherede:

König Jefu, ſtreite, ſiege,
Daß Alles alsbald Dir unterliege,
Was lebt und webt in dieſer Welt Amen.

Im Lichthofe des Zeughauſes als des Schatzhauſes der großen
Vergangenheit des Vaterlandes und der Armee, ſollen dieſe alt
ehrwürdigen Fahnen jetzt neu geweiht werden vor unſerem Kaiſer
und Könige und vor ſeinem erhabenen Verbündeten. Der hohe
Gaſt hat mit und nächſt unſerem Kaiſerpagare einen Nagel einge
ſchlagen in eine jede dieſer Fahnen, und dieſe Hammerſchläge der

„So
Friedensgeichen ohne Gleichen ſie zengen vom Geiſte der

Ceschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
iephon Amt VIa Nr. M 494.

Druck und lag von Otto Thiele in Halle a. S.

Herrſcher finden mächtigen Widerhall in den Herzen der Völdiesſeits und e h Alpen. Es iſt eine große Ehre und 4

zeichnung, die dieſen Fahnen x ja eine große Stu
für Vaterland und Armee. Aber das Große iſt ſtets das Schlichte.
Die große Stunde bedarf nur eines ſchlichten Wortes; denn ſie
redet ſelbſt für Alle, die Ohren haben zu hören, eine verſtändliche Sprache, ebenſo wie dieſe Fahnen Zwei allten,
ruhmgekrönten Armeekorps gehören ſie an. Das eine im
Herzen der Monarchie, das andere auf Grenzwacht im Oſteu.
Das eine mit der alten märkiſchen Loſung: „Hie guet Zollern
allewegel!“ das andere ſchon mit der Mahnung aus Tacitus Zeit:
„Deutſch ſein, heißt treu ſein!“ Und über den zerſchoſſenen Fetzen
dieſer alten Fahnen rauſcht die große Vergangenheit des Vater
landes von den drei ſchleſiſchen Kriegen an. Es ſind die ger
von Weißenburg, Wörth und Sedan auch ich durfte ſte einſt
wehen ſehen die Fahnen von Vionville und Mars-la-Tour. Wir
ſehen im Geiſte wieder die Todtenſtadt draußen in fremder, jetzt
vaterländiſcher Erde, ein Todtenfeld und doch eine Saat zum
Leben, und die Loſung der Todten wird zur Mahnung für dieLebenden; die Jnſchrift auf jenem Grabdentmat bei der
Schlucht von Gravelotte: „Und kommt einſt mein Stündlein
im Schlachtenroth Willkommen dann, ſchöner Soldaten-
tod“ und dort drüben wieder die tiefbewegliche Grabinſchrift
des tapferen Feindes, den nun die gleiche Erde deckt „Dites à ma
mère, que je meurs comme soldat et commo chrétien en avant
camarades!“ Ja, deutſch ſein, heißt treu ſein; aber treu ſein,
getreu bis in den Tod, heißt fromm fein bei allen Völkern.
giebt es keine Schranken für die Nationen, auch keine für die Kon
feſſionen, ſondern nur einen friedlichen, ja einen heiligen Wett
bewerb aller Völker mit demſelben Ziel nach oben, wie es
das Sonntags Evangelium vom barmherzigen Samariter
vor Augen ſtellt. Viele Propheten und Könige, ſagt
uns, wollten ſehen, das ihr ſehet. Könige ſollen
auch Propheten ſein, Propheten für ihre Völker;
denn Gott ſelbſt hat ſie auf e Warte geſtellt. Aber ſie ſind esnur, wenn ſie Jhn ſchauen mit dem Glaubensauge und d nach

olgen mit der Liebesthat, dem großen barmherzigen rarhet
r Oel und Wein in die Wunden der Menſchheit gegoſſen

und der zu Jedem ſpricht, er ſei ein König r ein Geringer:
ehe hin und thue desgleichen!“ Darum tragen dieſe Fahnen

Sein Kreuz an der Spitze; ſie ſind Kriegszeichen, aber auch

und ſind ein heiliges Gelöbniß für die Enkel, eine Gottesmahnung
für die Herrſcher und für die Völker. So gehe hin und thue des

gleichen. Amen.
Es folgten nun die Weiheworte: Senket denn dieſe Fahnen

vor dem Herrn der Heerſchaaren droben! Wir rühmen,
Du uns hilft und im Namen unſeres Gottes werfen
Panier auf.

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Konmgs und rraft
meines Amtes weihe ich dieſe Fahnen.

Pro Gloria et Patria
Den Vätern zum Gedächtniß!
Den Söhnen zum Dank!
Den Enkeln zur Nachfolge!

den hier vertretenen Truppentheilen des dritten und fünften
Armeekorps zum unverletzlichen Eigenthum und hehrem Heilig-
thum im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen
Geiſtes! Amen.

Während der Wethe, ver welcher die Fahnen ſrch ſenkten,
ab die Leibbatterie des 1. Garde Feld Artillerie Regiments im
uſtgarten einen Salut von 31 Schüſſfen ab. Nach der Weihe

befahl der Kaiſer das Präſentiren der Leibkompagnie als erſtes
für die Fahnen. Hierauf dankte Generalfeldmarſchall

raf Walderſee im Namen der Armee und brachte ein drei
maliges Hurrah auf den Kaiſer aus, das in die Nationalhymme
ausklang. Nunmehr rückte die Leibkompagnie wieder aus dem
r heraus, ebenſo die neuen Fahnen der Kaiſer und der

önig Viktor Emanuel nahmen auf dem Bürgerſteige vor dem
Portal Aufſtellung und ließen unter den Klängen des Yorkſchen
Marſches die Fahnen mit der Leibkompagnie in der Richtung
nach der Schloßbrücke defiliren. Die Kaiſerin ſah dem
militäriſchen Schauſpiel, bei dem die Leibkompagnie die Gewehre
wie beim alten Friedericianiſchen Parademarſch ſenkrecht an
der rechten Schulter trug, mit den Prinzen und Prinzeſſinnen
von dem Balkon der oberen Etage des Zeughauſes zu. Unter
dem Präfentiren der Truppen und den Klängen des Präſentir
marſches beſtiegen die Majeſtäten die Equipagen und fuhren
nochmals bei den neuen Fahnen vorbei ins Schloß. Die Leib
kompagnie brachte die Fahnen nach dem Zeughauſe zurück,
die Regimenter rückten unter Muſik ab.

Mittags 12 Uhr folgte König Viktor Emanuel einerEinladung des Botſchafter s Grafen Lanza in

wir

deſſen Wohnung, Wilhelmſtraße 66, zum Frühſtück. Er
erſchien im offenen Zweiſpänner. Die Tafel war in dem
großen Speiſeſaal mit auserleſener Pracht gedeckt, und in
dem Vorzimmer, das mit zwei großen Blumenpyramiden
dekorirt war, mit der Marmorbüſte des Königs geſchmückt,
die vor der Spiegelwand ſtand. Der König hatte ſeinen
Platz an der Mitte der Tafel zwiſchen der Gemahlin des
Reichskanzlers Grafen Bülow und der Gemahlin des
Botſchaftsraths Marquis Jmperiali. Seinem Monarchen gegen
über ſaß der Botſchafter Graf Lanza, zwiſchen dem Reichskanzler
Grafen Bülow und dem deutſchen Botſchafter in Rom Grafen
v. Wedel. Weiter waren die Herren vom Ehrendienſt, GeneralLinde uiſt, Oberſt v. Arnoldi, Oberſtleutnant v. Blumenthal
und Major v. Chelius, der Staatsſekretär Freiherr v. Richt
hofen, Generalkonſul Keibel, die Herren der Botſchaft und das
Gefolge des Königs geladen. Bei der Tafel erhob der König

ſein Glas und trank dem Reichskanzler Grafen v. Bülow zu.
er König von Jtalien empfing in der italieniſchen Vot

ſchaft die Berliner italieniſche Kolonie, ſowie Abordnungen der
italieniſchen Kolonien von re und Kopenhagen. Von derBotſchaft aus fuhr der König beim Prinzen kedrich Heinrich



ferner belm Neichskanzler, Oberſtkämmetker Ah Solms
Feldmarſchall Grafen Walderſee, Genera oberſt von

Hahnke und bei den in Berlin anweſenden Botſchaftern der Türkei
von Oeſterreich Ungarn und Spanien und fuhr dann na
Charlottenburg, wo er im Mauſoleum einen Kran nDas Kaiſerpaar unternahm Nachmittags eine Spazierfahrt.

Abends um 6 Uhr fand in der BilderGalerie des König-
lichen Schloſſes in Berlin bei Jhren Majeſtäten eine Gala
Tafel ſtatt. Der König von Italien be die n der
Kaiſer die Prinzeſſin rm Leopold. Bei der afel ſaß
der König zwiſchen Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der
Kaiſerin.

Bei der Gala Tafel brachte Kaiſer Wilhelm folgenden
Trinkſpruch aus:

Wenn Jch Euere Majeſtät von ganzem Herzen hier will
kommen heiße, ſo iſt das nicht der hergebrachte Ausdruck einer
Höflichkeitsform, ſondern der tiefſten Herzensüberzeugung.
Willkommen ſei Euerer Majeſtät dargebracht als dem
Sohne jenes ritterlichen Königs Umberto ohne Furcht ünd Tadel,
der ſeine Freundſchaft und Bundestreue von Meinen Vorgängern
an der Krone beſonders Meinem ſeligen Herrn Vater an
mit vollſter Wärme auf Mich, den ſo viel Jüngeren, übertrug.
Jhm bewahre Jch ſtets, ſolange Jch lebe, ein heiliges dankbares
Andenken in Meinem Herzen.

Willkommen ſei Euerer Majeſtät zugerufen als dem
König des herrlichen, ſchönen Jtalien, des Landes unſerer
Träume, des Jungbrunnens unſerer Künſtler und Dichter.

Willkommen ſeien Euere Majeſtät uns als der treue
Bundesgenoſſe, nach Wiedererneuerung des Uns untereinander
und mit Unferem erhabenen Freunde Seiner Majeſtät dem Kaiſer
und Könige Franz Joſeph verknüpfenden Bündniſſes, welches
in alter Kraft fortbeſteht und in das Sein Unſerer Völker ſich
u eingelebt hat, nachdem es Jahrzehnte hindurch Europa den

de ageſichert hat und, ſo Gott will, noch für lange ſichern
wird.

Mit Mir in jubelndem Gruß ruft das geſammte deutſche
Vaterland:

Seine Majeſtät der König hurrah, hurrah, hurrah!
Seine Majeſtät der König von Jtalien erwiderte italieniſch

mit folgenden Worten
Jn Ueberſetzung

„Die Gefühle wahrer Zuneigung, die Euere Majeſtät für
Mein Land, Mein Haus und Meine Perſon zu bekunden geruht
haben, ſind das koſtbare Unterpfand einer Freundſchaft, die Jch
von ganzem Herzen erwidere.

Auch Jch gedenke mit lebhafter Rührung der brüderlichen
Dre un die Euerer Majeſtät erlauchten Vater mit dem
Meinigen vereinte, der herzlichen Jntimität, die zwiſchen Unſeren
beiden Großvätern beſtand.

Jm Zeichen ſolcher Erinnerungen werden Unſere Völker
auf dem Bahnen der Civiliſation fortſchreiten, geſichert durch
dieſes alte Bündniß zwiſchen Jtalien und den beiden Kaiſer
mächten, in welchem die allgemeine Anſchauung jetzt ein Sinn
bild des Friedens und deſſen wirkſamſten Schutz erkennt.

Dies iſt der Wunſch, mit dem Jch Mein Glas erhebe, um
Pilertren auf das Wohl Euerer Majeſtät, Jhrer Majeſtät der

Kaiſerin und Königin und der Kaiſerlichen Familie, auf die
Wohlfahrt des mächtigen Deutſchland, von welchem ein ſo hoher

Glanz von Arbeit und Wiſſen ausſtrahlt.
Es lebe Seine Majeſtät der Kaiſer und König!)

Auf Allerhöchſten Befehl beſchloß den m Donners
kag eine Galavorſtellung im Königlichen
Opernhauſe, das mit Blumenarrangements, Guirlanden
und Schleifen in den e geſchmückt war.Ueber ſämmtliche Plätze war Allerhöchſt verfügt. In der großen Hof
loge ſaßen in der erſten Reihe von rechts nach links geſehen

rinz Friedrich Leopold der Kronprinz, die Kaiſerin, derönig von Jtalien, der Kaiſer, die ringeſſin riedrich Leopold
und Prinz Eitel Friedrich. Der Kaiſer trug die Uniform des

zweiten a r der König die der 13. Huſaren.
Die Kaiſerin hatte eine elfenbeinfarbene Robe und
reichen Brillantſchmuck angelegt. Die anweſendenrinzen und die Damen und Ferr der Gefolge füllten die

interen Reihen der Hofloge und der Logen und im erſten
ange ſaßen die Botſchafter (mit Ausnahme des Herrn

v. SzögyenyMarich, der wegen der Hoftrauer anläßlich des
blebens der Herzogin Margaretha Sophie von Württemberg

dem Theater fern blieb), die Herren und Damen des diplomatiſchen
Korps, Reichskanzler Graf Bülow, die Miniſter, Botſchafter
Graf von Wedel, der italieniſche Miniſter des Aeußern

rinetti, Graf Walderſee u. A. Es wurde der zweite Akt von
rdis „Arda“ unter Dr. Mucks Leitung gegeben. Jn der

darauf folgenden längeren Pauſe hielten die Majeſtäten
Cercle. Den Beſchluß machte der IV. Akt von „Carmen.“ Nach
a rſellins ehrten die Majeſtäten nachdem Neuen Palais
zurück.

e

Dem Botſchafter Grafen Lanza hat der Kaiſer durch ſeinen
General Adjutanten v. Scholl ſeine Büſte überreichen laſſen und
dem Miniſter Prinetti das Großkreuz des Verdienſtordens der
Preußiſchen Krone verliehen.

Der König von Jtalien hat dem Grafen von Bülow den
AnnunciatenOrden verliehen und die Jnſignien dem Reichskanzler
in der italieniſchen Botſchaft perſönlich überreicht.

Der Kaiſer hat dem König von Ftalien mitgetheilt, daß er
dem Miniſterpräſidenten Zanardelli anläßlich der Erneuerung des
Dreibundes den Schwarzen Adler-Orden verliehen habe. Der
Miniſter des Aeußeren, Prinetti, erhielt den Verdienſtorden der
Preußiſchen Krone. König Viktor Emanuel verlieh dem Staats
ſekretär des Aeußeren, Freiherrn v. Richthofen das Großkreuz des
St. Mauritius und LazarusOrdens, und dem Unterſtaatsſekretär
im Auswärtigen Amt v. Mühlberg das Großkreuz des Ordens
der Jtalieniſchen Krone.

König Viktor Emanuel richtete unmittelbar nach ſeiner An
kunft in Potsdam an den Miniſterpräſidenten Zanardelli ein Tele
gramm mit der Mittheilung, daß Kaiſer Wilhelm Zanardelli den

chwarzen AdlerOrden verliehen habe. Das Telegramm ſchloß
mit herzlichen Glückwünſchen zu dieſer Verleihung.

2

Außer dem ſchon oben erwähnten Vorfall, bei dem das Pferd
des Generalmajors v. Höpfner ſcheute, ſind noch einige Zwiſchen-
fälle zu berichten. Als der Kaiſer und der König von Jtalien vom
Potsdamer Bahnhof bereits abgefahren waren, wurden die Vorder
pferde des zweiten, à la Doumont gefahrenen Wagens, in dem die
Kaiſerin mit dem jüngſten Prinzen und der Prinzeſſin Platz
genommen hatten, in Folge der ſtürmiſchen Zurufe des Publikums
ſcheu und bäumten. Der Reiter konnte mit den aufſetzenden
Thieren nicht raſch genug fertig werden, ſodaß die Hinterpferde
mit dem Wagen nach dem Fürſtenhofe zu in das Publikum hinein
zurückgedrängt wurden. Der Spitzenreiter und die vordere Eskorte

eine halbe Schwadron hatten nichts bemerkt und waren weiter
eritten. Sie mußten umdrehen, Einem Schutzmann vom 37.

der anſcheinend Kavalleriſt geweſen iſt, gelang die
Beruhigung des ſich bäumenden vorderen Handpferdes, indem
er es am Halſe klopfte und ſtreichelte. Dadurch ließ das Thier von
weiteren Sprüngen ab und ſich zum Anziehen bewegen. Der Vor
fall dauerte immerhin ſo lange, daß die beiden Monarchen bereits
bis zur Siegesallee vorausgeeilt waren, während das Geſpann der
Kaiſerin noch auf dem Potsdawmer Platz feſtſaß.

Auch verſchiedene Birtſchriften wurden bei der Einzugsfahrt
den Kaiſerlichen Wagen zu werfen verſucht. Da der Schutzmann-

im leten
Moment von dem kühnen Wurfe abgehalten. Nur in der Bellevue
ſtraße gelang es einer Dame, ein ziemlich dickleibiges Schreiben in
gewandtem Bogen in die Kaiſerliche Equipage zu expediren. Jm
Uebrigen wird König Viktor Emanuel von Vielen wahrſcheinlich

ſo wurden die Ditſſteler Zümeiſt Frauen

als ein Retter in der Noth angeſehen. An ſeine Adreſſe ſind un-
zählige Briefe gerichtet, welche augenſcheinlich nichts weiter als
Bitten enthalten und von der zuſtändigen Stelle der Polizei zur
Recherche übergeben werden dürften.

Von ernſten Unfällen iſt aber diesmal glücklicherweiſe nichts
zu berichten, wie denn überhaupt die Haltung der Zuſchauermaſſen
eine muſtergiltige war.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Auguſt.

Der Allgemeine Delegirtentag der nationalliberalen
Partei, der vom 11. bis 13. Oktober in Eiſenach ſtattfindet,
wird folgende Themata erörtern: Am 11. Oktober „Die all
emeine Stellung der Partei t den Wehen nationalen,kulturellen ſozialen und wirthſchaftlichen Aufgaben des Reiches

und „Reichsfinanzweſen und Finanzverhältniß der Einzel
zum Reiche“; am 12. Oktober n Wirth

chafts und Mittelſtandspolitik“ und am
13. Oktober: „Kolonialpolitik, Sozialpolitik, Parteiorganiſation
und Wahlvorbereitung.“

Die dritte und letzte geſchloſſene Generalverſammlung
der Katholiken Deutſchlands wählte zum Ort der nächſten
Tagung Köln.

Das Königlich ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat
renigt, daß der Sekretär der Kreishauptmannſchaft Dresden,

Hans Klöſſel, die in Dresden beſtehende öffentliche
Auskunftsſtelle für Auswanderer weiter leitet und als Mit
lied des Beiraths in Berlin fungirt. Die Dresdener öffent

iche Auskunftſtelle bildet jetzt einen Zweig der Central-
W x für Auswanderer in Berlin ihre Thätigkeit
erſtreckt ſich auf das Königreich Sachſen und die Thüringiſchen
Herzogthümer.

Abſchied. Aus Gumbinnen, 27. Auguſt, wird der

er Hauptmann v. Frankenberg und Proſchlitz, ſowie der Ober
leutnant Rumbauer, beide vom 1. FeldartillerieRegiment, ihrenAbſchied erhalten. Ein anderer Offizier des Regiments, und
zwar derjenige, der die reitende Eskorte des Leutnants Hilde
brandt angeführt hat, ſoll zum Train verſetzt worden ſein.
Das Blatt fügt hinzu Unzweifelhaft handelt es ſich bei dieſen
Maßregeln um die Sühne für die Vorgänge bei der Abſchieds
feier des Oberleutnants Hildebrandt, die ſo großen Anſtoß er
regt haben. So bedauerlich der ganze Vorfall war, ſo iſt es
doch anzuerkennen, daß den Vergehen die Strafe gefolgt und
daß man gegen die betreffenden Offiziere ſcharf und ſchonungs
los vorgegangen iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ueber die erſten Niederlaſſungen franzöſiſcher
Kongregationen

in Oeſterreich meldet die Krakauer „Nowa Reforma“: Jn Jaslo ließen
ſich zwei Kongregationen aus Frankreich, Franziskaner und Feli
zianerinnen, nieder. Letztere, 24 an der Zahl, kauften in Jaslo einen
großen Grundkomplex, worauf der Bau eines Kloſters und Erziehungs
iuſtitutes begonnen worden iſt. Bis zur Vollendung der Bauten
wohnen die Felizianerinnen im nahen Schloß Cieklin. Die Franzis-
kaner kauften gleichfalls Baugründe in Jaslo an, beginnen aber den
Kloſterbau erſt im nächſten Jahre den Gottesdienſt halten ſie
inzwiſchen in der Kapelle des Gymnaſiums in Jaslo ab.

Frankreich.

Die ſtrafgerichtlichen Verfolgungen in der
Bretagne

ſtoßen auf ſehr erhebliche Schwierigkeiten, da es dem Unter
ſuchungsrichter nahezu unmöglich gemacht wird, für die offen
kundigen Gewaltthätigkeiten, die an den Polizeikommiſſären und
Gendarmen begangen wurden, die ſchuldigen Urheber, ja ſogar
glaubwürdige Zeugen zu finden. Vor den vielen hundert bretoni
ſchen Bauern, die den Schließungen der kongreganiſtiſchen Schulen
beiwohnten, hat kein einziger irgend einen gewaltthätigen Angriff
geſehen. Man begreift daher, welche Mühe die Unterſuchungs
richter haben, der Schuldigen habhaft zu werden. Außer Herrn
Croe, dem Führer der rohyaliſtiſchen Partei des Kantons Lesneven,
iſt bereits ein anderer hervorragender Royaliſt, Herr de Kerdanet,
der ſich an dem Unterpräfekten von Breſt thätlich vergriffen hatte,
verhaftet worden. Herr de Kerdanet leugnet beharrlich, allein die
Ausſagen des Unterpräfekten lauten ſo beſtimmt, daß der Unter
ſuchungsrichter den royaliſtiſchen Agitator auf der Stelle feſtnehmen
ließ. Weitere Verfolgungen ſind gegen Herrn de Boiſenger, Groß
grundbeſitzer in Le Folgoet und den Abbé Salaün, Vikar in Les
neven, wegen Mißhandlungen von Gendarmen eingeleitet worden.
Ein anderer Rohyaliſt, Herr Dieulevent, wird ſtrafgerichtlich ver
folgt, weil er in den Dörfern der Gegend die Aufforderung aus
trommeln ließ, die SparkaſſenEinlagen zurückzuziehen. Der
Juſtizminiſter hat die Stagtsanwälte angewieſen, die gerichtlichen
Verfolgungen ohne Rückſicht auf die ſoziale und geſellſchaftliche
Stellung der Perſonen, die ſich ſtrafbarer Handlungen ſchuldig ge
macht, einzuleiten. Man verſicherte überdies, daß der Miniſter
den Staatsanwalt um beſtimmte Aufklärungen über den zu ſeiner
Kenntniß gelangten Fall erſucht hat, in dem die gerichtlichen Ver
folgungen gegen einen Generalrath und einen Maire unterlaſſen
wurden, die einen Touriſten durchgeprügelt hatten, der hinſichtlich
der Schließung der kongreganiſtiſchen Schulen nicht ihrer Anſicht
war. Der auf Urlaub weilende Staatsanwalt v. Quimper iſt
auf ſeinen Poſten zurückberufen worden. Die klerikalen und
royaliſtiſchen Blätter fallen immer heftiger über den Senator
Pichon her, der den Widerſtand der Bevölkerung von Ploudaniel
dadurch brach, daß er wiederholt und des Beſtimmteſten erklärte,
daß keinerlei ſtrafgerichtliche Verfolgungen ſtattfinden würden.
Herr Pichon, der um jeden Preis einen blutigen Konflikt vermeiden
wollte, war höchſt entrüſtet über den Widerſtand der Agitatoren,
unter denen ſich beſonders der inzwiſchen verhaftete Gutsbeſitzer
Croe hervorthat, und äußerte ſich unwillig: „Es iſt doch merk
würdig, daß gerade diejenigen proteſtiren, gegen die Haftbefehle
erlaſſen wurden.“ Herr Pichon verweigerte jede weitere Auskunft
und die royaliſtiſchen Blätter beſchuldigen ihn nunmehr, daß er die
Bretonen-betrogen, indem er ihnen Strafloſigkeit verſprach, indeß
er genau wußte, daß die Staatsanwaltſchaft einſchreiten würde.
Die Aufklärungen, die Herr Pichon gelegentlich ertheilen wird,
dürften nicht nach dem Geſchmack der Rohaliſten ausfallen, deren
Rolle in der Widerſtandsbewegung immer deutlicher hervortritt.

Rußland
Aufnahme von Studenten.

Der „Regierungsbote“ veröffentlicht ein umfangreiches, an
die Kuratoren der Lehrbezirke gerichtetes Rundſchreiben, welches
zahlreiche neue Beſtimmungen über die Aufnahme von Studenten
in Hochſchulen enthält. Unter Anderem werden die geheimen
Charakteriſtiken der Mittelſchulabiturienten abgeſchafft, die die
Direktoren der Mittelſchulen bisher zu verfaſſen und an die Hoch-
ſchule einzuſenden hatten, in welche die Mittelſchulabiturienten
eintraten. Statt deſſen wird ihnen jetzt für den Eintritt in die

oft anbeFohlen worden war. hierauf ein wachſames Auge zu haben,
ein Auszug aus der Führungsliſte für die letzten drei

Schuljahre ausgefolgt.

e Ztg.“ gemeldet Wie hier ſoeben bekannt wird, haben

Der Hröonbrißz und die Keonprigzeſſire wen a gab eſſin 629
ſind in Petersburg eingetroffen.

Diplomatiſcher Wechſel.
Der erſte Sekretär bei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin

Wirklicher Staatsrath von Chrapowitzki iſt auf eigenes Erſuwegen Krankheit ſeines Poſtens enthoben worden amter Weile

im Reſſort des Miniſteriums des Auswärtigen, n
Türkei

„Segen die Armenier.
Der armeniſchgregorianiſche Patriarch Ormanian wurde

vorgeſtern in das Hildiz-Palais berufen, wo ihm der Sekre
tär des Sultans TaſhinBey Namens des Sultans erklärte, daß
die Ausnahme- Maßregeln gegen die Armenier
aufgehoben würden, wenn das Patriarchat die Garantie für
das künftige Verhalten der Armenier in der Türkei übernehme,.
Bei der Sitzung des geiſtlichen und des LaienRaths für das
Patriarchat wurde eine Adreſſe unterfertigt, in welcher die in der
Türkei lebenden Armenier dem Sultan ihre Ergebenheit und
UnterthanenTreue verſichern. Die Adreſſe wurde bereits im
HildizKiosk vorgelegt. Man erwartet, daß noch vor 3 Thron
beſteigungsFeſt am 1, September ein bezügliches Jrqade erlaſſen
werden wird.

Beſtattung des Königl. Landesökonomieraths

Herrn Heinrich von Mendel-Steinfels.
-b. Halle, 29. tGeſtern Nachmittag 4 Uhr fand auf dem e Nordhfried-

hof die feierliche Beſtattung des auf ſeiner Urlaubsreiſe durch Bayern
in Griesbach ſo raſch und unerwartet aus dem Leben geſchiedener
Herrn Heinrich von Mendel-Steinfels, Königlichen Landes
ökonomieraths, geſchäftsführenden Direktors der Landwirthſchaſts
kammer für die Provinz Sachſen und Mitglied des a ehe
hauſes, ſtatt. Viele Hunderte von Leidtragenden batten ſich an der
Bahre des Dahingegangenen verſammelt, um ihm die letzte Ehre zu
erweiſen. Es waren nicht nur die Beamten der hieſigen Landwirth
ſchaftskammer erſchienen, ſondern auch die Spitzen und Vertreter der
königlichen und ſtädtiſchen Behörden, der Rektor und die Profeſſoren der
hieſigen Univerſität, Offiziere und eine große Anzahl Herren, welche
dem Verſtorbenen in irgend einer Beziehung nahegeſtanden und ihn
geehrt und geliebt haben. Jn Vertretung des Herrn Regierungs
präſidenten war Herr Oberregierungsrath CEzirn von Terpitz aus
Merſeburg anweſend. Da der Verblichene der katholiſchen Konfeſſion
angehörte, ſo wurden die Trauerfeierlichkeiten mit dem dieſem
Glaubensbekenntniß eigenen Ceremoniell vorgenommen. Zunächſt fand
nach dem Geſang des Stadtſingechores: „Was Gott thut, das
iſt wohlgethan“ eine Andacht vor dem überreich mit Blumen geſchmückten

Sarg in der Kapelle des Nordfriedhofes ſtatt.
Unter dem Geſange des Chorals: „Jeſus, meine Zuverſicht“

bewegte ſich darauf der impoſante Leichenzug von der Kapelle nach dem
Grabe. Jn weitem Kreiſe umſtanden die Leidtragenden das offene,
mit Blumenſchmuck reich verſehene Grab, in welches der prachtvolle
Sarg geſenkt wurde. Es herrſchte ringsum eine erhabenfeierliche Stille,
als Herr Pfarrer Schweum er eine tiefergreifende, zu Herzen
gehende Grabrede hielt, in weolrher er den theueren Todten feierte als
einen Mann, auf den ganz Deutſchland mit Stolz blicken kann, als
einen Mann, der ſich ein dauerndes Andenken in ſeinen Werken der
Nachwelt geſichert. hat. Herr Pfarrer Schwermer ſagte

im Weſentlichen Folgendes in ſeiner eindringlichen Rede:
Als vor einigen Tagen die telegraphiſche achricht von
dem plötzlich erfolgten Tode des Königlichen Landes-
ökonomieraths Herrn Heinrich von MendelSteinfels verbreitet wurde,
empfanden dieſen Schlag bitterſchmerzlich nicht nur die Familie und die
Stadt Halle, ſondern die ganze Provinz Sachſen und unſer deutſches
Vaterland. Wir ſtehen am offenen Grabe, um dieſem edlen Manne die
letzte Ehre zu erweiſen. Die Familie des Dahingegangenen wurde in
den letzten Jahren von Schickſalsſchlägen verſolgt. So iſt vor drei
Jahren der herrliche Sohn in dieſem Friedhofe zur letzten Ruhe be
ſtattet worden, und die Gattin des Todten liegt momentan ſchwer
krank darnieder. Jedes fühlende Herz weiß, was die Familie verloren
hat das Herz eines Vaters ſchlägt nicht mehr. Doch nicht allein dieFamilie, die Stadt die Provinz, das Königreich vereinigen ſich mit

uns an dieſem Grabe des Mannes der Treue in der Arbeit. Den
Untergebenen war er nicht nur Chef, ſondern Freund und Vater, wie
überhaupt Allen, welche ſich auf dieſen Mann verlaſſen haben
und verlaſſen konnten. Wir aber ſtehen nicht hier,
um von Neuem den Finger auf die Wunde zu legen, ſondern um zu
tröſten. Hart war es für die Familie, hart war es für die große
Schaar der Freunde, den herrlichen Mann fern von den lieben Nächſten
geſtorben zu wiſſen, und doch iſt es wiederum ein Troſt, daß Herr
von MendelSteinfels in dem Lande einen ſanften Tod gefunden hat,
in welchem er geboren iſt, und daß in er letzten Stunde Freunde des
Herzens und Sever der Kirche bei ihm geweilt haben. Es iſt ein
weiterer Troſt, daß Hunderte und Aberhunderte um uns herum ſtehen,
ſeiner in Ehren gedenkend. Ein namenloſes Glück iſt dem edlen Mann
beſchieden geweſen dadurch, daß er ſeinen Tod vorausgeſehen und
erwartet hat, und daß er ſo mit den Heilmitteln der Kirche in die
Ewigkeit hinüberſchlummern konnte. Bis zum letzten Augenblick hat
der nunmehr Entſchlafene geſtrebt und gearbeitet unentwegt hat er das
erſte Geſetz, das der Arbeit, hochgehalten. Trotzdem er in der letzten
Zeit ſeines Lebens wußte, daß er ſich äußerſt zu ſchonen
abe, hat er nicht erlahmt und mit verdoppeltemiſer gearbeitet. Es gereicht uns ferner zum Troſte, daß wir ihn

wiederſehen in jener hehren Stunde der Auferſtehung, denn wie der
Heiland auferſtanden iſt von den Todten, ſo wird auch er und werden
auch wir werden aus dem Grabesdunkel. Seine Werke werden
ihm nicht folgen, ſie bleiben unter uns. Der Verſtorbene war der
Organiſator der Selbſthilfe im deutſchen Genoſſenſchaftsweſen, wie in
den Bezugs und Molkereigenoſſenſchaften u. a. m. Sein Name iſt be
kannt wie der von Fürſten und Feldherren denn auch dieſer Mann
ſpann die feinen Fäden des Geſchickes für unſer deutſches Vaterland
mit. Und wie ſelbſtlos und geduldig war er bei allen ſeinen Werken
Unſer hochſinniger König hatte ſeine Fähigkeiten erkannt und ihn auf
genommen in den großen Wirthſchaftsrath des deutſchen Reiches. Unſere
akademiſche Jugend zeigt durch ihr Erſcheinen, wie weh und wie ſchmerzlich
der raſche Tod dieſes Mannes auch für ſie iſt. Der Verſchiedene wird ein
Vorbild der Pflichttreue und des Eifers ſein. Welcher Troſt aber bleibt
den Genoſſenſchaften? Jn dieſem Manne haben auch ſie das Vor-
bild gefunden, und es wird ihr Stolz und ihre Aufgabe a
ſeinem Sinne weiter zu arbeiten, weiter zu ſchaffen. Der To e
als Menſch: edel war er, hilfreich und gut. Den Fein
den gegenüber war ſein Grundſatz: vergeben und vergeſſen.
Er war ein Menſchenfreund in des Wortes ſchönſter Bedeutung.
Seiner katholiſchen Kirche hat er immer Treue bewahrt. Und ſo laßt
uns denn drei Vaterunſer am Sarge des Todten beten.

Hierauf trat der Präſident der Landwirtbſohaſtaranzmer, Her
Major a. D. v. BuſſeZſchortau an den Ran des Grabes und
widmete als Freund von einer Reihe von Jahrzehnten dem r
ſchiedenen wwarme Worte der Anerkennung un verehrenden d
Herr von Buſſe betonte auch ſeinerſeits, da nicht die r
ſchaftlichen Genoſſenſchaften allein, ſondern die ganze Landwirt
ſchaft der Provinz und des Reiches das Dahinſcheiden n
Theuren aufrichtig betrauern und ſchloß mit der Verſicherung,
diejenigen welche ihr Leben der Landwirthſchaft geweiht ha e
den von Herrn von MendelSteinfels vorgegeichneien Weg weiter

verfolgen werden. nf Rachdem noch eine Anzahl Kränge am Grabe niedergelegt h

ſprach der Generalſekretär der Landwirthſchaftskammer Herr
Rabe als Vertreter der Beamten der Kammer im Vame

derſelben den herzlichen Dank für die väterliche Leitung a
welche der ehemalige Chef den Beamten zu Theil werden le ge
hatte keine Zeit, müde zu ſein, und in dieſem Sinne rufen t je
amten der Kammer dem Verſtorbenen in das Grab hinab, De
der Ziele ſich bewußt und in ſeinem Geiſt weiter arbeiten werden.

z auerteDer Genoſſenſchaftsanwalt Herr Juſtizrath Haag s betrauerkonfalls den Verluſt, das land wirthſchaftliche

S S S

r

e



Genvſſenſchafts weſen betroffen Die Erinneküng an den
tapferen Streiter werde nie erlöſchek. Jm Namen der deutſchen
LandwirthſchaftsGenoſſenſchaften und -Verbände legte Redner einen
prachtvollen Lorbeerkranz am Grabe nieder.

erit ſchloß gegen 514 Uhr die offizielle Beſtattungsfeier
lichkeit. Von dem herrlichen, überaus reichen Blumenſchmuck ſeien
folgende Kränze und Palmenarrangements genannt: je ein pracht-
volles Palmenarrangement von der Landſchaft der Provinz Sachſen,
von dem Vorſitzenden der Genoſſenſchaftsbank, von dem landwirth
ſchaftlichen Verein Teuchern, von der ländlichen Spar und Dar
iehnskaſſe Teuchern, von dem Ausſchuß der Halleſchen Studenten
jchaft, von dem landwirthſchaftlichen Verein des Kreiſes Bitterfeld

elitzſch; je einen großen Kranz mit geſchmackvoller Schleife von
der Verſuchs und Centralſtation Halle, von der CentralGenoſſen
ſchaft, von den Beamten der Verſuchs und Centralſtation, von der
LKandwirthſchaftskammer, von den Beamten der Kammer von dem
Verband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften, von der Univerſi
tät Halle Wittenberg und vom Verlag und Redaktion der „Halleſchen

Es würde zu weit gehen, wollten wir die überaus reichen
lumenſpenden alle anführen.

Aus Nah und Fern.
Der Diſtanzritt BrüſſelOſtende hat zehn guten Pferden das

Leben gekoſtet und ſich alſo als eine Thierquälerei ſchlimmſter Art ge
zeigt. Unter dieſen Umſtänden ſprachen die gegenwärtig in Oſtende
wellenden höheren Ofſiziere und Attaches zahlreicher Länder überein
ſtimmend die Erwartung aus, daß Veranſtaltungen ähnlicher Art in
Ka unterbleiben werden. Alle Welt in Belgien giebt jetzt Kaiſer

elm Recht, der die Theilnahme deutſcher Offiziere an dem Ritt
nicht begünſtigte.

Durch den Aermel Kanal geſchwommen. Donnerstag Vormittag
am 10 Uhr wurde der Dauerſchwimmer Holbein von der Küſtenwache
in der St. MargaretsBay ungefähr eine Meile vom engliſchen Ufer
aus geſehen. Sein Erfolg gilt als ſicher. Eine große Menſchenmenge
erwat ſein Landen.

in räthſelhafter Vorgang hält andauernd in der ganzen länd
lichen Umgebung der Stadt Kreuznach die Gemüther in Erregung. Am
Mittwoch Morgen landete auf einer Waldwieſe bei dem benachbarten
Dorfe Bockenau ein in ſaſſenloſer Luftballon, auf deſſen
h die franzöſiſche Trikolore wehte. Einem zufällig anweſenden
Volksſchullehrer aus Köln gelang es, durch Oeffnen des Ventils den
Ballon zu entleeren. Man ſand in dem Korbe eine Tafel, welche den
Ballon als Eigenthum der franzöſiſchen Luftſchifferabtheilung
in Verſailles kennzeichnete, eine größere Anzahl General
ſtabskarten ein Barometer, ein Höhenmeſſer und ein
Thermometer, welches als Minimaltemperatur 10 Grad C. anzeigte.

und aus der Thatſache, daß an dem Korbe ſich Eiszapfen
efanden, iſt zu ſchließen, daß der Ballon in ſehr hohe Regionen ge

ſtiegen war, während das Fehlen des Ankers und das Herabhängen
eines zerriſſenen Taues darauf hinweiſen, daß der Ballon, deſſen
Jnſaſſen irgendwo ausgeſtiegen waren, ſich losgeriſſen hat. Wo das
der Fall geweſen iſt, darüber fehlt jeder Anhaltspunkt. Der Ballon
wurde im Vockenauer Gemeindehauſe geborgen und der Vorfall dem
Bezirkskommando Krenznach gemeldet, das die Unterſuchung in die
Wege geleitet hat.

Durch einen Meſſerſtich in den Unterleib tödtlich verwundet
wurde der im Poſtamte 34 zu Berlin angeſtellte Poſtbote Franz
Braaſch. Als muthmaßlicher Thäter iſt der Tiſchlermeiſter und Haus
eigenthümer N. Stelmaczyk, Warſchauer Straße 12, verhaftet worden.
B., deſſen Frau mit ihrem Kinde bei Verwandten in Schleſien weilte,
hatte am Dienstag Abend mit einigen Bekannten einige Wirthſchaften
beſucht. Jn einer Wirthſchaft in der Warſchauerſtraße war einer ſeiner
Freunde mit St. in Streit gerathen. Die ganze Geſellſchaft wurde zur
Wache ſiſtirt und dort ſagte B. zu Ungunſten Stelmaczyks aus. Da
rüber kam es auf dem Rückwege zu neuem Wortwechſel, man vertrug
ſich aber und beſuchte zuſammen noch mehrere Kneipen. Gegen

Uhr Morgens, auf dem Heimwege, geriethen Braaſch und
Stelmaczyk von Neuem aneinander, und Letzterer verſetzte W
wie dieſer meinte, einen Stoß mit der Fauſt vor den Unterleib.
B. ſchleppte ſich noch nach Hauſe, in ſeiner Wohnung angekommen,
brach er aber zuſammen. Seine Nachbarn hörten ſein Stöhnen und
Schreien und erbrachen die Thür. Sie fanden ihn im Blute ſchwimmend.
Die Gedärme waren bereits aus der Wunde getreten. Ein raſch
herbeigerufener Arzt ließ ihn unverzüglich nach dem Krankenhaus
ſchaffen, wo er hoffnungslos darnieder liegt.
Errſchoſſen. Jn der Vogelgeſangsgaſſe zu Frankfurt a. M. er
ſchoß Donnerstag früh der ehemalige Kellner Gnatz ſeine Ge
liehte, die Proſtituirte Scherer und darauf ſich ſelbſt.

Lebendig verbrannt iſt in Grimmen das 3 Jahre alte
Pflegetöchterchen des Malers Schildt, das, in Abweſenheit der
Eltern mit Streichhölzern er dabei die Gardinen des Schlaf
zimmers und ſein Nachthemdchen in Brand ſetzte. Das Kind wurde
furchtbar verbrannt in die Greifswalder Klinik eingeliefert, wo es
alsbald ſtarb

Von Weſpen zu Tode geſtochen. Wie man aus Zürich
meldet, wurde in Bueren, einem Orte im Canton Bern, ein drei-
jähriges Knäblein, deſſen Eltern auf dem Felde arbeiteten, von
einem Weſpenſchwarm überfallen und derart in das Geſicht und
in den Körper geſtochen, daß nach zwei Minuten der Tod eintrat.

Die Hochzeit des Chriſtusdarſtellers Lang. Aus Ober-
ammergau wird berichtet: Am 25. d. Mts. fand hier die Hoch-
zeit des bekannten Chriſtusdarſtellers bei den r des

rmeiſters Anton Lang, mit der Tochter des Chorführers
iedemeiſters Jakob Rutz, Fräulein Mathilde Rutz, ſtatt, die

beim Chor der Schutzgeiſter durch ihre herrliche Sopranſtimme auf
fiel. Zur Hochzeit ſind auch viele Beſucher der früheren Paſſions-
ſpiele hier eingetroffen.

Der öſterreichiſche Oberlentnant Keglevich, der ſ. Zt. in die
bekannte Affäre der Prinzeſſin Louiſe von Coburg verwickelt ge
weſen und beſtraft worden war und bereits drei Jahre acht Monate
Gefängniß verbüßt hatte, iſt jetzt begnadigt und ſofort in Freiheit

ſetzt worden. Wie verlautet, erfolgte die Begnadigung durch das
rreichiſche Reichskriegsminiſterium, dem nach 8 263 der öſter

reichiſchen MilitärſtrafProzeßordnung die nachträgliche Be
gnadigung dann zuſteht, wenn die verhängte Strafe die Dauer
eines Jahres überſteigt. Am 7. Juni hatte Herr von Krieghammer
in der Delegation noch erklärt: „Das Miniſterium iſt nicht in der
Lage, in der Sache Mattachich eine Verfügung zu treffen.“ Die
Prinzeſſin Louiſe von SachſenCoburg Gotha befand ſich in Geld
verlegenheiten, und im Juni 1897 wurden von ihr fünf Wechſel
m Geſammtbetrage von 575 000 Gulden begeben. Als die Wechſel

r Zahlung kommen ſollten, trugen ſie nebſt der Unterſchrift derS Louiſe die Unterſchrift ihrer Schweſter, der n
onprinzeſſinWittwe. Und dieſe Unterſchrift war falſch.

Mattachich, der Freund der Prinzeſſin, wurde beſchuldigt, die Wechſel
efalſs zu haben. Er wurde verhaftet und von einem Kriegsgericht
n Agram als der Fälſchung beider Unterſchriften ſchuldig erkannt
und zu ſechs Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt. Dieſes Urtheil
ſei aber nicht richtig geweſen, die Unterſchrift der Prinzeſſin Louiſe
auf den Wechſeln hätte Mattachich nicht gefälſcht, ſie wäre im
Gegentheil echt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das automatiſche Telephon, das die Erfindung eines

ruſſiſchen Jngenieurs iſt und die Thätigkeit der Tele
honiſtinnen an den Centralſtationen überflüſſig machen ſoll, iſtPet auch von der franzöſiſchen Regierung angenommen worden.

Der Apparat beſteht darin, da ſeh der Abonnent durch
Drehung von fünf Scheiben, deren jede die Zahlen von O bis 9

trägt, die Nummer für den r n ſelbſt
zuſammenſtellt, wobei der e e Abonnent ſelbſtthätig an
S wird. Jſt der Angerufene abweſend, ſo erſcheint bald

rauf am Apparat ein Täfelchen mit der Aufſchrift: „Eine Minute

geklingelt, keine Ankwort.“ Am des Angerufenen
wird gleichzeitig die Nummer des rufenden Telephonsſo daß jener nach ſeiner Rückkehr weiß, wer mit ihm zu ſprechen

hat. enn die verlangte Nummer gerade beſetzt iſt,
wird dies dem Rufenden durch ein beſonderes P ſofort

enntlich gemacht. Jn Frankreich ſoll das neue Syſtem all
mählich eingeführt werden, damit nicht alle Telephoniſtinnen
gleichzeitig entlaſſen werden müſſen. Bisher ſind drei Städte
von mäßiger Größe damit verſehen worden, nämlich Limoges,
Nimes und Dijon.

Würzburg, 28. Aug. Der Phyſiker Prof. Dr. Wien, der
Nachfolger Röntgens an der hieſigen Univerſität, erhielt einen Ruf
nach Leipzig, dem er Folge leiſten wird.

Die Enthüllung des Richard WagnerDenkmals in Berlin
ſoll am 1. Oktober 1903 ſtattfinden. Die Enthüllungsfeier ſoll zu
einem Feſte ausgeſtaltet werden, wozu alle d ger eingeladen ſind,
die durch ihr perſönliches Erſcheinen den Meiſter ehren wollen. Schon
jetzt werden Anmeldungen im CentralBureau, Schützenſtraße 11,
entgegengenommen. Ebenſo werden diejenigen gebeten, ſich zu melden,
welche dem großen Feſtkomitee anzugehören wünſchen. Endlich wird das
Denkmalskomitee es auch gern ſehen, wenn Vorſchläge und Wünſche an
on gelangen, die auf die würdige Ausgeſtaltung der Feier Bezug

aben.

Sport und Jagd.
BadenBaden, 28. Auguſt. Bei dem heutigen Rennen um

den großen Preis von Baden (goldener Pokal des Großherzogs von
Baden und 80 000 Mk.), wovon 60 000 Mk. dem Sieger, 10 000 Mk.
dem zweiten, 5000 Mk. dem dritten Pferde garantirt, ſiegte Abeilleſe
„La Camargo“, Zweiter waren Herrn Binding und Strubes „Over-
Norton“, Dritter war Herrn Ephruſſis' „Codoman“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Altenburg, 28. Aug. (Dreifache Hinrichtung.) Heute

früh 6 Uhr wurden die drei Urheber des bei Koſtiz im Februar an
dem Grubenarbeiter Seifert verübten Mordes, und zwar die 47jährige
Wittwe Emma Seifert, der 34 jährige Johann Niedermaier und der
20 jährige Maurer C mit dem Beil hingerichtet.

Eiſenach, 28. Aug. (Gewitter.) Bei den in der heutigen
Nacht niedergegangenen ſchweren Gewittern wurden mehrere Perſonen
vom Blitz erſchlagen.

Arnſtadt, 28. Aug. (Miniſterkonferen z.) Geſtern und
heute berieth hier eine Konferenz der thüringiſchen Miniſter über die
Sinanzlage

Dresden, 27. Aug. Präſident Krüger) hat geſtern
durch ſeinen Vertreter in Loſchwitz zwei Villen für den kommenden
Sommer miethen laſſen. Seine Memoiren ſind kürzlich im Manufkript
vollendet. Krüger hat ſeine Erinnerungen zweien ſeiner Vertrauten
diktirt. Sie werden demnächſt in München erſcheinen.

Telegramme.
Paderborn, 29. Aug. r dem Militär-Uebungsplatze in

der Senne fand ein Kanonier des Arbeits-Kommandos einen
Blindgänger. Plötzlich krepirte das Geſchoß und verletzte den
Soldaten ſo ſchwer, daß er bald darauf verſtarb. Ein zweiter
Kanonier erlitt eine ſchwere Br.

Winnipeg, 29. Aug. Die Mitglieder einer großen, in
Manitoba neulich angeſiedelten Kolonie von ruſſiſchen Donkhobors
haben, von einer religiöſen Manie ergriffen, alle Pferde, Kühe
und Thiere freigelaſſen und verrichten jetzt die
Arbeiten der Laſtthiere ſelbſt.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

a—aneefedetesooaoouoonnnacooHalle a. S., Halle a. S.,
den 28. Auguſt den 29. Auguſt
(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 756 754,2Thermometer Celſius 18,5 0 160
Rel. Feuchtigkeit e 720 720Winde 2222298 e N I 0 I

Maximum der Temperatur am 28. Auguſt 24,29 C.
Minimum in der Nacht vom 28. zum 29. Auguſt 120 C.
Niederſchläge am 29. Auguſt, 7 Uhr Morgens mwm.

t der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 29. Auguſt
1439 R.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarke
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 30. Auguſt Wärmer, ſonnig, ſtrichweiſe Regen
fälle, ſehr windig.

Sonntag, 31. Auguſt Wolkig, theils ſonnig, warm, ſtrichweiſe Regen, Gewitter, ſtarke Winde.

Waſſerſtände-
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

Halle 28. Auguſt 1,7829. Auguſt 1,78
Trotha 1,60 1,58 0,02*Alsleben 27. Auguſt 1,43 28. Auguſt 1,34 0,090
Bernburg v 1,09 v 1,02 0,07*Calbe, Obp. 7 1,58 1,56 0,02do. Untp. 0,52 v 0,46 0,067 Unſtrut.Straußfurt 27. Auguſt 1,05 28. Auguſt 1,15] 0,10

avel.
*Brandenburg 27. Auguſt 28. Auguſt
Oberpegel 2,04 2,00 0,04Unterpegel e 1,05 u 1,05*Rathenow

Oberpegel v 1,32 1,32 SUnterpegel x 0,55 0,56 0,01*Havelberg v 1,51 1,51 JElbe.
h 26. Auguſt 0,07 27. Auguſt 0,04 0,03

randeis 0,03 0,07 0,04Melnit 0,28 028Leitmeritz v 0,20 0,34 0,14Außig e 0,05 0,05 7Dresden 27. Auguſt 1,33 28. Auguſt 1,43 0,10
Torgau n 0,63 x 0,57 0,06Wittenberg u 1,32 1,36 (0,04Roßlau 7 0,71 0,751 (0,04*Barby 0,95 n 0,94 0,01Magdeburg v 1,00 7 1,02 0,02*Tangermünde r 1,50 r 1,49 0,01*Wittenberge 1,18 n 1,20 0,02Lenzen v 1,24 r 1,25 0,91Dömitz a 0,63 o,64 0)01*Lauenburg v 0,68 x 0,71 l 0,03

Bevbachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen derKöniglichet Elbſtrombau Verwaltung. artts

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 28. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
märk. 160.00 ab Bahn, September 157.00 157.50 Roggen,
trockener 143.00--143.50 ab Bahn, märk. und poſ. nicht ganz
trocken 136.00 ab Bahn, Septb. 142.75 Oktober 138.50 bis
139.00 Dezember 136.00 136.25 Gerſte, inländ. Futter
gerſte 146.00 bis 155.00 Hafer, alter märk., mecklenburg. und
pomm. fein 187.00-195.00 märk. mecklenburg. pomm., preuß.,
ſWol und ſchleſ. mittel 178.00 bis 186.00 preuß. poſ. und
chleſ. gering 176.00 177.00 neuer ſchleſ. 164.00 174.00

ruſſ., ungar. und ſerbiſcher mittel 172.00 bis 176.00 geringer
167.00 171.00 Mais, amerikan. mixed 137.00--139.00
d Zahnmais 131.00 134.00 runder 126.00 128. 00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 186.00 193.00 Weizen
mehl 00 22.00--24.25 Roggenmehl 0 und 1 21.00--22.25
Weizenkleie 9.50 bis 10.00 Roggenkleie 10.00 bis 10.25
Mittagsbörſe Weizen, märk. trocken 160.00--160.50 nicht ganz
trocken 155.00 A. ab Bahn, Septbr. 157.00--156.75 Oktober
155.00 154. 50 154.75 Dezember 154.75-- 154. 50 Roggen,
märk. feiner trockener 143.50 144.00 ab Bahn, poſ. trockener
142.00 ab Bahn, Septbr. 142.75 142.50 142.75 Oktober
139.00 138.75 Dezember 136.25--136.00 Mai 136.50 bis
136.25 Hafer, alter märk. mecklenburg. und pomm. fein
186.00 194.00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
mittel 177.00 185.00 preuß., poſ. und ſchleſ. gering 175.00 bis
176.00 inländ. neuer 160.00 bis 170.00 ruſſ. mittel 170.00
bis 174.00 geringer 164.00 169.00 September 140.75 bis
140.50 Oktober 136.25-- 136.00 Dezember 133. 50 133.25
Mark, Mai 136.50 A. Mais, amerikan. mixed 137.00 138.00
runder 125.00 bis 127.00 frei Wagen Dezember 114.00
Weizenmehl 00 22.00--24.25 Roggenmehl 0 und 1 21.00 bis
22.10 Rüböl Oktober 51.10 Dezember 50. 10 G., Mai
50.10 G. Spiritus 38.80 Br. Preiſe um 2 Uhr(nichtamtlich) Weizen Septbr. 157.00 Oktober 154.75 Dezbr.
154.75 Mai 156.25 Roggen September 142.75 Oktober
138.75 Dezember 136.00 Mai 136.50 Hafer Septbr.
140.50 Oktober 136.00 Dezember 133.25 AC, Mai 136.50
Mais September 122.25 Dezember 114.00 Mai 106.50
Mehl September 19.45 Oktober 18.95 Dezember 18.55
Rüböl loco 51.60 Auguſt 51.40 Oktober 51.10 Dezember
50.10 Mai 50.10

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 28. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, V. Schlachtgewicht.
Aufgetriebenwyren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver u

a. b. a. b. 3. b. tauft verkauſt

34 RNinder, 5davon 4 Ochſen, 36 31 30 2 7 u6 Färſen, 33 2 33 2 29 6 215 Kühe, 32 2 28 7 26 77 15 29 Bullen. 34 7 32 e 28 2 9 727 Kalben, 49 7 42 2 37 2 276 Hammel, Schafe, 28 7 26 e 2 7 7davon Lämmer, 2 2 s 2 2210 Schweine, davon 2 s 2 2 s 2210 Landſchweine, 27 69 7 689 r 66 202 7
Ungariſche. 7 2 c e 7 2Geſammt-Auftrieb dieſer Woche 95 Rinder (15 Ochſen, 11 Färſen, 42 Kühe, 33 Bullen)

40 Kälber, 30 Schafe, 303 Schweine (davon 383 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 544 Schlachtthiere.

Wagarene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 28. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burg. Hard Winter Nr. 2 Aug. Ablad. 126. Roggen feſt, ſüde
ruſſiſcher ſtill, Pud 20/25 Aug. -Ablad. 105x, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher Mais feſt, 130, runder 107. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 28. Auguſt. per Herbſt 6,01 Gd., 6,92 Br., ger
Frühjahr 7,23 Gd., 7,25 Br. Roggen per Herbſt 6,24 Gd., 6,25 Br.,
per Frühjahr 6,48 Gd., 6,50 Br. Mais per Juli-Auguſt 5,51 Gd.
5,52 Br. Hafer per Herbſt 5,73 Gd., 5,74 Br., per Frühjahr Gd.

Br.

Peſt, 28. Auguſt. Weizen loco ſtill, do. per Oktober 6,65 Gd.
6,66 Br. pr. April 6,98 Gd., 6,99 Br. Roggen per Oktober 5,88 Gd.,
5,89 Br., per April 6,12 Gd., 6,13 Br. Hafer per Oktober 5,42 Gd.,
5,43 Br., per April 5,71 Gd., 5,72 Br. Mais per Auguſt Gd.,

Br., per Mai 5,28 Gd., 5,29 Br.
London, 28. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Paris, 28. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per. Auguſt

21,45, per September 20,35, per Sept. Dezember 20,35, per November-
Februar 20,35. Roggen ruhig, per Auguſt 15,00, per November-
Februar 15,25.

New-York, 28. Auguſt. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 75/, per Auguſt per September 74 per Dezember 72
per Mai 741 Mais per September 63, per Dezember 47
per Mai 437/ Mehl 3,05. Getreidefracht 1

Chicago, 28. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 69
ver Dezember 662/4. Mais per Septemver 56 g.

Raps.
Hamburg, 28. Auguſt. Rapsſaat. Holſt., Mecklenb. und Nieder

elber verſandfähige Waare fehlt.
ucker.

Hamburg, 28. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 6,05, per September 6,10X, per Oktober 6,42, per
Dezember 6,52 per März 6,75, per Mai 6,90. Ruhig.

London, 28. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 11 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Auguſt, Nachmittags. Kafſee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. September 31/,, Dezember 31
März 32 Mai 33. (Alles Geld). Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 28. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 35.
Havre, 28. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ſtetig, unverändert, bis 5 Points niedriger. Zufuhren in Rio 17 000
Sack, Santos 47 000 Sack für geſtern.

Havre, 28. Auguſt. (Schlußbericht.) Good average Santos
Auguſt 37,50, September 37,75, Dezember 38,25, März 39,00, Mai
39,50. Tendenz: Ruhig.

Petroleum. tHamburg, 28. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white
loco 6,60 Br.

Antwerpen, 28. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Auguſt 18 bez., Br., do. per Septbr.
181 bez., Br., per SeptemberDezember 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

New-York, 28. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refine.
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Auguſt. Branntwein 40 Vol.*/ für 100 Kilogr.

105 106 Ltr.) 55,50 57,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106-- 107 Ltr.) 61,50 63,50 Mk., ohne Faß ab Vrennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branniweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Auguſt. Spiritus ſtill, Aug. 114 Br., 11X G.,
e 11x Br., 11 G., September Oktober 114 Br.,
11X G., Oktober-November 11 Br., 111 G.

Paris, 28. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Auguſt
32,00, September 32,00, September Dezember 32,00, Jan.April 33,00.

Paris, 28. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Auguſt 32,00,
September 32,00, September Dezember 32,00, Januar- April 33,25.

Peckois Raniſce, Bankgeschöft, Haſſe a. S. Riebeckplatz, n u. VerKaut von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Baagreinlagen, Conto-Coxrent- Wechsel-, HrvotheKkenverKkenr.
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